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Aufgabe 1 

 

Produktbereiche (Käufl)
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(

 

x

 

1

 

, …, x

 

n

 

) 

 

≤

 

 (

 

x’

 

1

 

, …, x’

 

n

 

) genau dann, wenn 

 

x

 

i

 

 

 

≤

 

 x

 

’

 

i

 

 für alle 

 

i

 

.
Ist 

 

Z

 

 Kette, dann ist sup 
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 Z1}, …, sup {zn: zn ™ Zn}), wobei
Zi = {zi: (z1, …, zn) ™ Z}.

Zeigen Sie die Stetigkeit der Funktionen

pi((x1, …, xn)) = xi, 1 ≤ i ≤ n

tl((x1, …, xn)) = (x2, …, xn), falls n ≥ 2

co((x1, …, xn), (y1, …, ym)) = (x1, …, xn, y1, …, ym)

Hinweis. Bei Funktionen mit mehr als einem Argument genügt es, wenn sie die Stetigkeit in
jedem Argument einzeln zeigen.

Aufgabe 2 Produktbereiche (Käufl)
Zeigen Sie die Stetigkeit des Produkts zweier Wortmengen und der Vereinigung zweier Wort-
mengen. (Siehe Skriptum Satz XV-3.)

Hinweis: Bei Funktionen mit mehr als einem Argument genügt es, wenn Sie die Stetigkeit in
jedem Argument einzeln zeigen.

Aufgabe 3  ist kleinster Fixpunkt

Sei  eine Kripke-Struktur und  eine Aussage. Zeigen Sie, daß die Menge

der kleinste Fixpunkt der Funktion : , , ist. Benutzen Sie den
folgenden Hilfssatz und beweisen Sie ihn anschließend:

Hilfssatz. Sei  ein Fixpunkt von . Ist , , ,  eine Zustandsübergangsbahn und
 ein Zustand dieser Bahn, der die Eigenschaft  hat, dann gilt  für alle 

und mithin .

Ext Eâf( )

K S R A L, , ,( )= f

M Ext Eâf( ) s S s Eâf2  :  Œ  { } = =  

s S

 

 :

 

Œ

 

Es gibt eine Bahn, die in 

 

s

 

 beginnt, auf

  der mindestens ein Zustand die Eigenschaft 

 

f

 

 hat.

 

 
 
 

 

=

g 2S 2SÆ g Z( ) Ext f( ) RZ»=

N g s0 s1 s2 º
si f Rn si{ } NÕ n ›Œ

s0 NŒ



 

Aufgabe 4 

 

Dualitäten

Eine Kripke-Struktur  sei durch folgende Abbildung gegeben.

 

a)

 

Für welche Zustände  gilt ?

 

b)

 

Bestimmen Sie mit dem Fixpunktverfahren aus der Vorlesung die Menge aller Zustände
, für die  gilt.

 

c)

 

Markieren Sie in der Abbildung die Zustände aus Teilaufgabe a mit einem roten und die
Zustände aus Teilaufgabe b mit einem grünen Stift. Was fällt Ihnen auf? Erklären Sie das
Ergebnis.
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